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EICHEL.Das neugegründete E- Junio-
rinnenteam des FC Eichel nahm
kürzlich erstmals an einem großen
Hallenturnier teil. Bei der Veranstal-
tung der FVGG Kickers 06 Aschaffen-
burg unterlagen die Fußballerinnen
– ersatzgeschwächt und ohne Ein-
wechselspielerin – gegen den späte-
ren Turniersieger SG Wiking 03 Of-
fenbach I mit 0:3. Gegen Aschaffen-
burg II (Finalteilnehmer) zeigte sich
das Team stark verbessert und hielt
durch enormen Einsatz lange das
0:0. Mit der Schlusssirene fiel sehr
unglücklich der Siegtreffer der Gast-
geberinnen. Auch die Fußballerin-
nen des MFFC Wiesbaden waren
körperlich überlegen und meist
spielbestimmend. Doch die FC-Mä-
dels spielten bis zum Schluss sehr
konzentriert und schafften tatsäch-
lich ein 0:0. Dennoch reichte es nur
zum vierten Platz in der Gruppe A.
Im Spiel um Platz 7 traf das Team
von Roland Grottenthaler auf den
Gruppenvierten der Gruppe B, die
FVGG Aschaffenburg I. Nach überle-
genem Spiel gelang mit 2:0 er erste
Sieg. Dieser wird aber nicht überbe-
wertet, da es in diesem Altersbereich
hauptsächlich um Freude und Spaß
am Fußballsport gehen soll.

Die Mädchen (Jahrgänge 2008 bis
2011) trainieren freitags von 16 bis 17
Uhr in der Turnhalle Alte Steige.
Neue Spielerinnen sind willkom-
men. Informationen unter Telefon
09342/4738. fce

Neues E-Juniorinnen-Team

FC-Fußballerinnen
bei Turnier dabei

PS-Los beschert Ehepaar Schulte neues Auto
WERTHEIM. Mit ihrem PS-Los bei der Sparkasse Tau-
berfranken wurden Udo und Gretel Schulte Gewinner
der Herbst-Sonderauslosung von „PS-Sparen und
Gewinnen“. Das Los besitzen sie schon lange. Dass sie
ein Auto gewinnen, damit hatten sie nicht gerechnet.
Wolfgang Reiner, stellvertretender Vorsitzender des
Vorstands der Sparkasse Tauberfranken, überreichte
nun im Autohaus Spindler in Kreuzwertheim die Au-
toschlüssel für den neuen Audi Q2. „Dass der Gewinn

nach Wertheim geht, freut mich sehr“, so Kundenbe-
raterin Andrea Kronmüller. Das PS-Los-Sparen habe
drei Funktionen, erklärte Reiner: Losinhaber sparen,
können Preise gewinnen und helfen, etwas Gutes zu
tun. Mit einem Teil der Lotterieeinnahmen unterstüt-
ze die Sparkasse karitative und soziale Einrichtungen
in der Region. Das Bild zeigt Wolfgang Reiner (links)
mit den Gewinnern und Andrea Kronmüller (Zweite
von rechts). spaka/BILD: FOTOSTUDIO SCHÄFER

Seit 30 Jahren im Dienste der Maschinenfabrik Kurtz: Peter Roth (Mitte) mit
Geschäftsführer Uwe Rothaug (links) und dem Konzernbetriebsratsvorsitzendem
Joachim Kraft. BILD: KURTZ HOLDING

Maschinenfabrik Kurtz: Mitarbeiter Peter Roth für seine Treue ausgezeichnet

30 Jahre lang perfekten Job „abgeliefert“
WIEBELBACH. Bei der Informations-
veranstaltung für die Mitarbeiter der
Wiebelbacher Maschinenfabrik
Kurtz blickte Geschäftsführer Uwe
Rothaug auf das Geschäftsjahr 2018
zurück. Zudem berichtete er über
Umsätze sowie Auftragseingänge
und ehrte einen treuen Mitarbeiter.

Mit Blick auf internationale wirt-
schaftspolitische Entwicklungen
stehe man vor einem herausfordern-
den Jahr, so Rothaug. Dabei verwies
er auf die vergangenen zehn Jahre, in
denen die Maschinenfabrik ein be-
eindruckendes Wachstum hingelegt
habe. Diese Entwicklung wäre ohne
den engagierten Einsatz der Mitar-
beiter nicht möglich gewesen.

Zu diesen zählt Peter Roth, der
der Kurtz GmbH seit 30 Jahren ange-
hört. Der gebürtige Schollbrunner,
der seit gut 15 Jahren in Bestenheid
lebt, trat am 23. Januar 1989 ins Un-
ternehmen als Dreher und CNC-
Fräser ein. „Eine Fachkraft wie Peter
Roth, der mit Know-how und Erfah-
rung seit drei Jahrzehnten einen per-
fekten Job abliefert, ist für jedes Un-
ternehmen wertvoll“, betonte Rot-
haug. Er dankte Roth für seine Leis-
tung auch im Vorrichtungsbau so-
wie beim Nacharbeiten“ und über-
reichte ihm ein Präsent. zug

Fotofreunde Wertheim: Rückblick auf ein an Aktivitäten reiches Jahr / Klaus Neubauer gab sein Amt nach über 20 Jahren ab

Jürgen Schreck nun stellvertretender Vorsitzender
WERTHEIM. 2018 war für die Foto-
freunde Wertheim wieder ein Jahr
mit vielen Aktivitäten. Dazu zählten
Fotoausflüge in Tier- und Storchen-
parks, in die Dolomiten oder nach
Lübeck und Travemünde, wie Vor-
sitzender Helmut Lippert bei der
Jahreshauptversammlung des Ver-
eins berichtete. Auch gesellige Tref-
fen gehörten wieder zum Clubleben.

Nach den Berichten und der Ent-
lastung des Vorstands standen bei
der Versammlung turnusmäßig
Neuwahlen an. Hierbei wurde Hel-
mut Lippert einstimmig als Vorsit-
zender bestätigt. Nach über 20 Jah-
ren als stellvertretender Vorsitzende
trat Klaus Neubauer nicht mehr zur
Wahl an. Er schlug Jürgen Schreck
als seinen Nachfolger vor. Dieser
wurde einstimmig gewählt. Den

Vorstand vervollständigen die bishe-
rigen Amtsinhaber Erik Mattern als
Kassierer und Hubertus Heneka als
Schriftführer. Zu Kassenprüfern
wurden Klaus Neubauer und Wer-
ner Scheuermann bestellt.

Nach diesem formellen Akt ehr-
ten die Fotofreunde ihre Clubsieger
2018, die aus den Platzierungen bei
den vereinsinternen Quartalswett-
bewerben ermittelt wurden. Erster
wurde Jürgen Schreck, gefolgt von
Helmut Lippert und Werner Scheu-
ermann.

Abschließend verwies der Vorsit-
zende auf das ausgeweitete Pro-
gramm 2019, das auf der Vereinsho-
mepage unter www.fotofreunde-
wertheim.de eingesehen werden
kann. Gäste sind zu den Clubaben-
den willkommen. ff

Bei der Hauptversammlung wurden die Clubsieger (von links) Jürgen Schreck, Helmut
Lippert und Werner Scheuermann geehrt. BILD: FOTOFREUNDE

gesellschaft, die FV-Zigeunergrup-
pe, die „Säübooch-Klopfer“ (Gugge)
und die Rootzengruppe.

In der Narrenscheune am Eulen-
hof stimmten sich alle auf das Ereig-
nis ein, unterwegs waren zusätzlich
Verpflegungsstationen eingerichtet.

Und weil der Umzug von hinten
„aufgerollt“ wurde, konnten prak-
tisch im Vorbeigehen Kontakte ge-
knüpft werden. Nach einem kleinen
Feuerwerk setzte sich der Gaudi-
wurm mit dem Ziel Turnhalle in Be-
wegung. Wenn man hier den Eng-

pass „Einlass“ hinter sich hatte,
stand der närrischen Unterhaltung
nichts mehr im Wege.

i Vom Oberlaudaer Nachtumzug
gibt es im fnweb auch eine Bil-
dergalerie.

Fasnacht: Teilnehmer- und Zuschauerrekord am Samstag in Oberlauda / Gaudiwurm war länger als sein Weg

Nachtumzug lockt Narren scharenweise
Mit 27 Gruppen und rund
700 Mitwirkenden brach
der Oberlaudaer Nacht-
umzug am Samstag in
Oberlauda alle bisherigen
Rekorde.

Von unserem Mitarbeiter
Reinhard Haas

OBERLAUDA. Der Nachtumzug in
Oberlauda hat schon viele Höhe-
punkte erlebt, jedoch am Samstag-
abend in seiner 22. Ausgabe alles bis-
her Dagewesene in den Schatten ge-
stellt. Da hat zunächst das Wetter ge-
passt: Es war trocken und nicht zu
kalt und die Umzugsteilnehmer
dementsprechend heiß auf die Ver-
anstaltung. 27 angemeldete Grup-

pen mit fast 700 Mitwirkenden lock-
ten eine vielfach höhere Zuschauer-
zahl in die Narrenhochburg.

Oft war es deshalb schwer, beide
Gruppen zu unterscheiden – und
das wiederum bewirkte, dass der
Gaudiwurm hin und wieder einfach
stockte. Oder war dies vielleicht
auch darauf zurückzuführen, dass
der Umzug länger war als sein Weg?

Im Vorfeld wurde i der Etikette ge-
nüge getan: Bianka Kuhn-Eder und
Stephan Mohr begrüßten alle Gast-
abordnungen, es wurden Geschen-
ke und viele Küsschen ausgetauscht.

Den weitesten Anfahrtsweg hat-
ten zweifellos die „Fellbacher Wein-
geister“, die „Knollebäuch“ und das
„Narra Gaudium“ jeweils aus Stutt-
gart, die „Saubach-Hexe“ aus Bissin-
gen/Enz, die „Verriggde Feijaveggel“
aus Wiesenbach (Neckargemünd)
und die „Ofdascha Hardtwaldhe-
xen“ (Oftersheim).

Aus der Umgebung kamen die
Igersheimer „Kalroben“, die „Lusti-
gen Gesellen“ aus Bad Mergent-
heim, die „Lazy Bones“, „Umpfer-
pforzer“ (Gugge), „Black (K)nights“
(Gugge) und die Boxberger „Bock-
narrenzunft“, die Eubigheimer „Bo-
achscheißer“, die „Klingeteufel“ aus
Seckach-Klinge, die Buchener „Mor-
rehexen“, die Hochhäuser „Groas-
mückle“, die Bischemer „Kröten“
und die Zimmerner „Hore“. Aus der
Stadt dabei waren die Laudemer
„Strumpfkappen“ mit Bouzen, He-
xen und Trommlern, die „Strumpf-
kappenfänger“ der KJG Lauda sowie
die „Tauberhexen“ aus Königsho-
fen. Oberlauda vertraten der „Düdo-
Club“, die Bajazzgruppe der Narren-

27 Gruppen beteiligten sich am Nachtumzug in Oberlauda, den zahlreiche Zuschauer am Straßenrand verfolgten. BILDER: HAAS

Originelle Kostüme und Masken waren
beim Nachtumzug zu sehen, wie hier die
„Fellbacher Weingeister“.

FREUDENBERG

Wahlen beim SC
FREUDENBERG. Die Jahreshauptver-
sammlung des SC Freudenberg fin-
det am Freitag, 15. März, um 19.30
Uhr in der Aula der Lindtal-Schule
statt. Auf der Tagesordnung stehen
neben den üblichen Berichten und
Regularien auch Neuwahlen.
Abstimmungsberechtigt sind alle
Mitglieder des SC, die das 16.
Lebensjahr vollendet haben, heißt es
in der Ankündigung. Über Anträge
kann nur abgestimmt werden, wenn
diese bis zum 8. März schriftlich
beim Vorsitzenden eingegangen
sind, so die Verantwortlichen.

Heimatverein zieht Bilanz
WESSENTAL. Die Jahreshauptver-
sammlung des Heimat- und Kultur-
vereins „Wildbachtal“ findet am
Sonntag, 17. Februar, im Dorfge-
meinschaftshaus statt. Beginn ist
um 18 Uhr.

Mail an uns:
red.wertheim@fnweb.de

AUS DER NACHBARSCHAFT

Feier der Konfirmation
KREUZWERTHEIM. Die Konfirmation
wird am Sonntag, 14. April, um 9.30
Uhr in der evangelischen Kirche
„Zum Heiligen Kreuz“ im Kreuz-
wertheim gefeiert. Folgende Jugend-
liche werden konfirmiert: Antonia
Dosch, Paula Dreßler, Paula Hof-
mann, Dennis Huth, Isabel Kafara,
Michelle Kessler, Emma Krüger,
Julian Schönfeld, Caspar Smeets,
Nora Spielmann und Viktoria Tra-
bold.

Telekom informiert
FREUDENBERG/WESSENTAL. Die Tele-
kom veranstaltet folgende Informa-
tionsabende zum Thema „Schnelles
Internet für das Ortsnetz Freuden-
berg“: Freudenberg: Dienstag, 5.
Februar, 19 Uhr in der Aula der Lind-
talschule; Wessental, Donnerstag, 7.
Februar, um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus.

Quelle: Fränkische Nachrichten, 4. Februar 2019


